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Die Internationale Norm ISO 8466-2:2001 „Water quality — Cali-
bration and evaluation of analytical methods and estimation of
performance characteristics — Part 2: Calibration strategy for
non-linear second-order calibration functions“ ist unverändert
in diese Deutsche Norm übernommen worden.

Diese Norm ist Bestandteil der Reihe

Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und
Schlammuntersuchung —
Allgemeine Angaben (Gruppe A)

und beschreibt das Verfahren

Kalibrierung und Auswertung analytischer Verfahren und Beurteilung von
Verfahrenskenndaten — Teil 2: Kalibrierstrategie für nichtlineare Kalibrier-
funktionen zweiten Grades (A 44)

Nationales Vorwort
Diese Norm wurde unter Beteiligung deutscher Fachleute aus dem Normenaus-
schuss Wasserwesen (NAW) im DIN und der Wasserchemischen Gesellschaft
— einer Fachgruppe in der Gesellschaft Deutscher Chemiker — im ISO/TC 147
„Wasserbeschaffenheit“ (Sekretariat: Deutschland) erarbeitet.

Es ist erforderlich, bei den Untersuchungen nach dieser Norm Fachleute oder
Facheinrichtungen einzuschalten und bestehende Sicherheitsvorschriften zu
beachten.

Bei Anwendung der Norm ist im Einzelfall je nach Aufgabenstellung zu prüfen,
ob und inwieweit die Festlegung von zusätzlichen Randbedingungen erforder-
lich ist.

Die als DIN-Normen veröffentlichten Einheitsverfahren sind bei der Beuth Verlag
GmbH einzeln oder zusammengefasst erhältlich. Außerdem werden die
genormten Einheitsverfahren in der Loseblatt-Sammlung „Deutsche Einheits-
verfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung“ gemeinsam von
der Beuth Verlag GmbH und von dem Wiley-VCH Verlag publiziert.

Alle für die Abwasserverordnung (AbwV) — enthalten in der neuen Verordnung
zu § 7a des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) über „Anfor-
derungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer und zur Anpassung des
Abwasserabgabengesetzes“ — relevanten Einheitsverfahren sind zusammen
mit der AbwV und dem WHG und allen noch fortgeltenden Abwasserverwal-
tungsvorschriften als Loseblatt-Sammlung „Analysenverfahren in der Abwas-
serverordnung — Rechtsvorschriften und Normen“ mit dem Ergänzungsband 1
(DIN-Normen), Ergänzungsband 2 (DIN-EN- und DIN-EN-ISO-Normen) und
dem Ergänzungsband 3 (DIN-, DIN-EN- und DIN-EN-ISO-Normen) herausgege-
ben worden.

Normen oder Norm-Entwürfe mit dem Gruppentitel „Deutsche Einheitsverfah-
ren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung“ sind in folgende
Gebiete (Haupttitel) aufgeteilt:
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Allgemeine Angaben (Gruppe A) (DIN 38402)

Sensorische Verfahren (Gruppe B) (DIN 38403)

Physikalische und physikalisch-chemische Kenngrößen (Gruppe C) (DIN 38404)

Anionen (Gruppe D) (DIN 38405)

Kationen (Gruppe E) (DIN 38406)

Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) (DIN 38407)

Gasförmige Bestandteile (Gruppe G) (DIN 38408)

Summarische Wirkungs- und Stoffkenngrößen (Gruppe H) (DIN 38409)

Biologisch-ökologische Gewässeruntersuchung (Gruppe M) (DIN 38410)

Mikrobiologische Verfahren (Gruppe K) (DIN 38411)

Testverfahren mit Wasserorganismen (Gruppe L) (DIN 38412)

Einzelkomponenten (Gruppe P) (DIN 38413)

Schlamm und Sedimente (Gruppe S) (DIN 38414)

Suborganismische Testverfahren (Gruppe T) (DIN 38415)

Außer den in der Reihe DIN 38402 bis DIN 38415 genormten Untersuchungs-
verfahren liegen eine Reihe Internationaler und Europäischer Normen als DIN-
EN-, DIN-EN-ISO- und DIN-ISO-Normen vor, die ebenfalls Bestandteil der
„Deutschen Einheitsverfahren“ sind.

Über die bisher erschienenen Teile dieser Normen gibt die Geschäftsstelle des
Normenausschusses Wasserwesen (NAW) im DIN Deutsches Institut für
Normung e.V., Telefon (0 30) 26 01 — 24 48, oder der Beuth Verlag GmbH, Burg-
grafenstraße 6, 10787 Berlin, Postanschrift 10772, Auskunft.

Änderungen

Gegenüber DIN ISO 8466-2:2000-09 wurden folgende Änderungen vorgenom-
men:

a) folgende Formelzeichen wurden geändert:

— PW in Fcalc Prüfwert zur Durchführung des F-Tests,

— VB(x̂) in I (x̂) Prognoseintervall (Vertrauensbereich für die Konzentra-
tion x̂);

b) in Tabelle A.1 wurden Zeilen- und Spaltenköpfe eingefügt, die die Werte in
der Tabelle zusätzlich erklären;

c) redaktionelle Änderungen auf Grund der Korrekturen im ISO-Original.

Frühere Ausgaben

DIN ISO 8466-2: 2000-09
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Deutsche Übersetzung

Wasserbeschaffenheit

Kalibrierung und Auswertung analytischer Verfahren und
Beurteilung von Verfahrenskenndaten

Teil 2: Kalibrierstrategie für nichtlineare Kalibrierfunktionen
zweiten Grades
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Vorwort

Die ISO (Internationale Organisation für Normung) ist die weltweite Vereinigung
nationaler Normungsinstitute (ISO-Mitgliedskörperschaften). Die Erarbeitung
Internationaler Normen obliegt den Technischen Komitees der ISO. Jede Mit-
gliedskörperschaft, die sich für ein Thema interessiert, für das ein Technisches
Komitee eingesetzt wurde, ist berechtigt, in diesem Komitee mitzuarbeiten.
Internationale (staatliche und nichtstaatliche) Organisationen, die mit der ISO in
Verbindung stehen, sind an den Arbeiten ebenfalls beteiligt. Die ISO arbeitet bei
allen Angelegenheiten der elektrotechnischen Normung eng mit der Internatio-
nalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen.

Internationale Normen werden in Übereinstimmung nach ISO/IEC-Regularien,
Teil 3 erarbeitet.

Die von den Technischen Komitees verabschiedeten internationalen Norm-Ent-
würfe werden den Mitgliedskörperschaften zur Abstimmung vorgelegt. Die Ver-
öffentlichung als Internationale Norm erfordert Zustimmung von mindestens
75% der abstimmenden Mitgliedskörperschaften.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit besteht, dass einige Teile
dieser Internationalen Norm Patentrechte berühren können. ISO ist nicht dafür
verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren.

Die Internationale Norm ISO 8466-2 wurde vom Technischen Komitee ISO/
TC 147 „Wasserbeschaffenheit“, Unterkomitee SC 2 „Physikalische, chemische
und biochemische Verfahren“, ausgearbeitet.

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 8466-2:1993), die fachlich
überarbeitet wurde.

ISO 8466 besteht aus den folgenden Teilen unter dem Haupttitel Water quality
— Calibration and evaluation of analytical methods and estimation of perfor-
mance characteristics:

— Part 1: Statistical evaluation of the linear calibration function

— Part 2: Calibration strategy for non-linear second order calibration functions

Anhang A ist integraler Bestandteil dieses Teiles von ISO 8466.

1 Anwendungsbereich

Die Beziehung zwischen Kalibrierdatensätzen lässt sich nicht immer mit einer
linearen Kalibrierfunktion beschreiben, selbst bei Verkleinerung des Arbeitsbe-
reichs. Anstelle der linearen Regressionsanalyse wird hier das Polynom zweiten
Grades angewandt (siehe Linearitätstest in 4.1.3 in ISO 8466-1:1990 [1]). Mittels
dieser Norm kann nicht nur die Kalibrierfunktion, sondern auch der dazugehö-
rige Vertrauensbereich berechnet werden.

Dieser Teil von ISO 8466 ist primär zur Anwendung bei der Verfahrensent-
wicklung gedacht und kann nicht unbedingt für alle Routineanalysen eingesetzt
werden.
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2 Formelzeichen

a, b, c Koeffizienten der Kalibrierfunktion

E Geräteempfindlichkeit in der Mitte des Arbeitsbereichs

e Geräteempfindlichkeit, identisch mit 1. Ableitung der Kalibrierfunktion

F(f1, f2, P) Tabellenwert der F-Verteilung mit den Freiheitsgraden f1 und f2 und
einem Signifikanzniveau P (%)

Fcalc Prüfwert zur Durchführung des F-Tests

f Anzahl der Freiheitsgrad für die Reststandardabweichung
(f = N – 3)

I(x̂) Vertrauensbereich für die Konzentration (Prognoseintervall)

i laufende Nummer der Konzentrationsstufen mit i = 1, 2, ..., N

j laufende Nummer der Analysen der Konzentrationsstufen i, mit
j = 1, 2, ..., ni

N Anzahl der gewählten Konzentrationsstufen (für diesen Teil der
ISO 8466, N = 10)

N̂ Anzahl der Parallelanalysen für dieselbe Analysenprobe

ni Anzahl der Analysen je Konzentrationsstufe ni

sxo Verfahrenstandardabweichung

sy Reststandardabweichung

s2
i Varianz der Messwerte für Analysen von Standardproben mit der

Konzentration xi

t(f1, P ) Tabellenwert der t-Verteilung mit f1 = N – 3 Freiheitsgraden und
einem Signifikanzniveau P (%) (t-Faktor der Student-Verteilung)

Vxo Verfahrensvariationskoeffizient

x1 Konzentration der Standardprobe an der unteren Grenze des
Arbeitsbereichs (1. Standardprobe)

x10 Konzentration der Standardprobe an der oberen Grenze des Arbeits-
bereichs (10. Standardprobe)

xi Konzentration der i-ten Standardprobe

x Mittelwert der Standardkonzentrationen xi aus dem Kalibrierexperi-
ment

x* Konzentration, an der die Kalibrierfunktion ein Minimum oder Maxi-
mum aufweist.

x̂ über die Kalibrierfunktion berechnete Konzentration der Analysen-
probe mit dem Messwert ŷ

yi, j j-ter Messwert für die Konzentration xi

y Mittelwert der Messwerte yi aus dem Kalibrierexperiment

yi Mittelwert der Messwerte yi, j von Standardproben mit der Konzentra-
tion xi

ŷ Messwert einer Analysenprobe

ŷ über die Kalibrierfunktion errechneter Messwert zur Standardkon-
zentration xi
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